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(54) Spinnereimaschine mit einer Vielzahl entlang der Maschine angeordneter elektrischer
Verbraucher

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Spinnerei-
maschine 1 mit einer Vielzahl entlang der Maschine
angeordneter, elektrischer Verbaucher, insbesondere
Motoren 7, Lieferwerke 2, Verzugs- und Heizeinrichtun-
gen 3, 4, sowie mit einem Stromleitungssystem 20 zum
Versorgen der Verbraucher mit elektrischer Energie,
wobei das Stromleitungssystem stromführende Ele-
mente und Anschlusselemente aufweist. Erfindungsge-
mäß sind die als Kabel 25 ausgebildeten
stromführenden Elemente entsprechend der Sektions-
länge der Maschine vorgefertigt und an ihren Enden mit
Steckern 26 und Buchsen 27 versehen sind, wobei
jeweils an einem Ende der Kabel 25 eine Sektionsablei-
tung 30, 31, 32, 33 zur Versorgung mindestens eines
der elektrischen Verbraucher vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Spinne-
reimaschine mit einer Vielzahl entlang der Maschine
angeordneter, elektrischer Verbraucher, insbesondere
Motoren, Lieferwerke, Verzugs- und Heizeinrichtungen,
sowie mit einem Stromleitungssystem zum Versorgen
der Verbraucher mit elektrischer Energie, wobei das
Stromleitungssystem stromführende Elemente und
Anschlusselemente aufweist.
[0002] Als Stand der Technik ist bereits eine derar-
tige Konstruktion bekannt (DE 41 33 585 C1), bei wel-
cher das Stromleitungssystem Stromschienen in Form
geschlitzter Rohe aufweist. In den Stromschienen sind
durch Federkraft festklemmbare Anschlusselemente in
der Ausbildung als rohrförmige Hülsenlager verstellbar
halterbar. Diese Anschlusselemente können als
geschlitzte, rohrförmige Hülsen ausgebildet sein und
mindestens eine Kontaktzunge aufweisen.
[0003] Das Stromleitungssystem seinerseits
besteht im Wesentlichen aus einem schienenförmigen
Mantelkörper aus isolierfähigem Material, beispiels-
weise Kunststoff, sowie in diesen Mantelkörper einge-
lassenen Stromschienen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
besteht nun darin, eine Spinnereimaschine mit einer
Vielzahl gemeinsam zu versorgender elektrischer Ver-
braucher wie Motoren, Lieferwerke, Verzugs- und Heiz-
einrichtung usw. so zu gestalten, dass der
Montageaufwand deutlich reduziert wird und daraus
eine Kostensenkung resultiert.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass die als Kabel ausgebildeten
stromführenden Elemente entsprechend der Sektions-
länge der Maschine vorgefertigt und an ihren Enden mit
Steckern und Buchsen versehen sind, und dass jeweils
an einem Ende der Kabel eine Sektionsabteilung zur
Versorgung mindestens eines der elektrischen Verbrau-
cher vorgesehen ist.
[0006] Die vorgefertigten Kabel sind vorteilhafter-
weise an ihren Enden mit Steckern und Buchsen verse-
hen, welche bei der Montage vor Ort einfach
zusammengesteckt werden können. Eine deutliche
Reduzierung der Montagezeit wird dadurch erreicht,
dass die Spinnereimaschinen in Sektionen für eine
Anzahl von Arbeitsstellen (beispielsweise acht oder 16
Arbeitsstellen) komplett vormontiert werden.
[0007] Beim Zusammenfügen der einzelnen Sektio-
nen am Bestimmungsort werden gleichzeitig die jeweili-
gen Buchsen und Stecker miteinander verbunden. An
einem Ende der Kabel, entweder im Stecker- oder im
Buchsenteil, ist eine Sektionsabteilung zur Versorgung
von mindestens einem elektrischen Verbraucher ange-
schlossen.
[0008] Innerhalb einer Sektion sind vorteilhafter-
weise alle elektrischen Verbraucher einer Funktion, bei-
spielsweise die Motoren für den Spindelantrieb,
zusammengefasst und an die jeweilige Sektionsabtei-

lung angeschlossen.

[0009] Erfindungsgemäß können in weiterer Aus-
gestaltung der Erfindung die Buchsen und/oder die
Stecker mit den Kabelenden und/oder der Anschluss
der Sektionsabteilung mit dem jeweiligen Kabel durch
jeweils mindestens eine Quetschverbindung zusam-
mengefügt sein. Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass
die Gehäuse der Stecker und/oder der Buchsen mit
Kunststoff vergossen sind. Hierbei können die Gehäuse
vorteilhafterweise Fixierelemente, insbesondere in
Form von Aussparungen oder Bohrungen aufweisen.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung
besteht eine sektionsweise Vormontage, insbesondere
komplette Vorverdrahtung der elektrischen Verbraucher
innerhalb einer Sektion über die mit den Steckern und
Buchsen versehenen Kabeln.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand
eines in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher beschrieben. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer Spin-
nereimaschine mit mehreren Arbeitsstellen,
deren elektrische Verbraucher an Stromlei-
tungssysteme angeschlossen sind;

Fig. 2 das erfindungsgemäße Anschlusselement,
bestehend aus Verbindungskabel, Sektions-
ableitung und Steckverbindung mit Gehäuse
und Aussparungen zum Fixieren innerhalb
der Sektion;

Fig. 3 eine Vorderansicht des Anschlusselements
nach Fig. 2.

[0012] In Fig. 1 ist eine Spinnereimaschine 1 mit
einer Vielzahl entlang der Maschine angeordneten elek-
trischen Verbrauchern dargestellt, beispielsweise mit in
Laufrichtung eines Fadens 22 liegenden Lieferwerken
2, Verzugseinrichtungen 3 mit Galetten 5 bzw. 5' und
Verlegerollen 6 bzw. 6', sowie mit Heizeinrichtungen 4
und mit Motoren 7 für mit Spulen 10 bestückten Spin-
deln 8. Außerdem ist ein Stromleitungssystem 20 zum
Versorgen der elektrischen Verbraucher mit Energie
vorgesehen. Dieses Stromleitungssystem 20 weist
stromführende Elemente und Anschlusselemente auf,
wobei die als Kabel 25 ausgebildeten stromführenden
Elemente entsprechend der Sektionslänge der
Maschine bereits vorgefertigt und an ihren Enden mit
Steckern 26 und Buchsen 27 versehen sind.
[0013] Jeweils an einem Ende der Kabel 25 befin-
det sich eine Sektionsableitung 30, 31, 32, 33 zur Ver-
sorgung mindestens eines der elektrischen
Verbraucher, d. h. der Lieferwerke 2, der Verzugs- und
Heizeinrichtungen 3, 4 sowie der Motoren 7.
[0014] Aus Fig. 1 ist entnehmbar, dass innerhalb
einer Sektion I, II, III, IV alle elektrischen Verbraucher
einer Funktion zusammengefasst und an die jeweilige
zugeordnete Sektionsableitung 30, 31, 32, 33 ange-
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schlossen sind.

[0015] Vorteilhafterweise sind insbesondere nach
Fig. 2 die Buchsen 26 und/oder die Stecker 27 mit den
Kabelenden und/oder der Anschluss der Sektionsablei-
tung 30, 31, 32, 33 mit dem jeweiligen Kabel 25 durch
jeweils mindestens eine Quetschverbindung zusam-
mengefügt. Die Gehäuse der Stecker 26 und der Buch-
sen 27 können mit Kunststoff vergossen sein und nach
Fig. 2 Fixierelemente 40, 41, insbesondere in Form von
Aussparungen oder Bohrungen aufweisen, welche zur
Halterung an nicht näher dargestellten Lagerelementen
der Spinnereimaschine dienen.
[0016] Durch die vorliegende Erfindung ergibt sich
die Möglichkeit einer sektionsweisen Vormontage,
innerhalb einer Sektion I, II, III, IV nach Fig. 1 über die
mit den Steckern 26 und den Buchsen 27 versehenen
Kabel 25. Durch die Vorfertigung der Kabel mit Steckern
und Buchsen wird vorteilhafterweise der Montageauf-
wand deutlich reduziert und damit eine erhebliche
Kostenersparnis erzielt. Die Kabel 25, welche jeweils
einen Kabelbaum 15 bilden, sind an ihren Enden mit
Steckern 26 und Buchsen 27 versehen, welche bei der
Montage vor Ort einfach zusammengesteckt werden
können.
[0017] Eine deutliche Reduzierung der Montagezei-
ten wird dadurch erreicht, dass die Spinnereimaschine
in den Sektionen I, II, III, IV für z. B. acht oder 16
Arbeitsstellen komplett vormontiert werden. Beim
Zusammenfügen der einzelnen Sektionen am Bestim-
mungsort werden gleichzeitig die jeweiligen Stecker 26
und Buchsen 27 miteinander verbunden. An einem
Ende der Kabel, entweder im Stecker - oder im Buch-
senteil ist eine Sektionsableitung 30, 31, 32 oder 33 zur
Versorgung mindestens eines elektrischen Verbrau-
chers angeschlossen. Innerhalb der Sektion sind alle
Verbraucher einer Sektion, z. B. acht Motoren für den
Spindelantrieb zusammengefasst und bunt an eine
Sektionsableitung angeschlossen.
[0018] Durch die vorliegende Erfindung ergibt sich
eine erhebliche Reduzierung des Montageaufwandes.

Patentansprüche

1. Spinnereimaschine (1) mit einer Vielzahl entlang
der Maschine angeordneter, elektrischer Verbau-
cher, insbesondere Motoren (7), Lieferwerke (2),
Verzugs- und Heizeinrichtungen (3, 4), sowie mit
einem Stromleitungssystem (20) zum Versorgen
der Verbraucher mit elektrischer Energie, wobei
das Stromleitungssystem stromführende Elemente
und Anschlusselemente aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

dass die als Kabel (25) ausgebildeten strom-
führenden Elemente entsprechend der Sekti-
onslänge der Maschine vorgefertigt und an
ihren Enden mit Steckern (26) und Buchsen
(27) versehen sind und

dass jeweils an einem Ende der Kabel (25)
eine Sektionsableitung (30, 31, 32, 33) zur Ver-
sorgung mindestens einer der elektrischen
Verbraucher vorgesehen ist.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb einer Sektion (I, II, III, IV)
alle elektrischen Verbraucher einer Funktion
zusammengefasst und an die jeweilige zugeord-
nete Sektionsabteilung (30, 31, 32, 33) angeschlos-
sen sind.

3. Maschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Buchsen (26) und/oder
Stecker (27) mit den Kabelenden und/oder der
Anschluss der Sektionsableitung (30, 31, 32, 33)
mit dem jeweiligen Kabel (25) durch jeweils minde-
stens eine Quetschverbindung zusammengefügt
sind.

4. Maschine nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Gehäuse der Stecker (26) und/oder der Buch-
sen (27) mit Kunststoff vergossen sind.

5. Maschine nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gehäuse der Stecker (26) und/oder der
Buchsen (27) Fixierelemente (40, 41), insbesond-
ere Aussparungen oder Bohrungen aufweisen.

6. Maschine nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch sekti-
onsweise Vormontage, insbesondere komplette
Vorverdrahtung der elektrischen Verbraucher inner-
halb einer Sektion (I, II, III, IV) über die mit den
Steckern (26) und den Buchsen (27) versehenen
Kabel (25).
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